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Befellungen nehmen alle Bofta 
ſchen Reiches an. 


Bekanntmachung. 


Nach der telegraphiſchen Benachrichtigung des Königlichen 
Landraths⸗Amts zu Pleſchen vom heutigen Tage, eingegangen 
8 0 Uhr 25 Min. Abends, iſt die Prosna in rapidem Steigen 

en. 

Da zu befürchten ſteht, daß infolge deſſen auch die Warthe 
über ihre Ufer tritt, ſo bringe ich die beregte telegraphiſche Mit⸗ 
theilung zur öffentlichen Kenntniß, den Beſitzern der an die 
Warthe ſtoßenden Aecker und Wieſen gleichzeitig anheim gebend, 
die geeigneten Maßnahmen zur Bergung des Heuſchnittes vorzu⸗ 
bereiten reſp. zu treffen. 

Poſen, den 20. Juni 1883. 


Der Polizei Präſtdent 
Bredow. 


Amtlides. 

Berlin, 20. Juni. Der König hat den Staatsanwalt v. Ade⸗ 
lebſen in Berlin zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Köln ernannt, und 
dem früheren Rechtsanwalt und Notar, Juſti⸗Rath Kehl zu Ober⸗ 
weſel den Eharakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath verliehen. 

Der Privatdozent Dr Vogt zu Greifswald iſt zum außerordent⸗ 
lichen Proſeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univer⸗ 
fität ernannt worden. Dem königlichen Domſänger und Geſanglehrer 
Geyer in Berlin iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden. 

Dem Thierarzt Ritz zu Frankenberg iſt die von ihm bisher kom⸗ 
miſſariſch verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Frankenberg 
definitiv verliehen worden. 


Politiſche Neberſicht. 


Poſen, 21. Juni. 


Anzeigepflicht in dem neuen kirchenpolitiſchen Geſetze werde 
der Zweck des Geſetzes, die Wiederherſtellung der regelmäßigen 
Seelſorge, herbeigeführt werden, kann ſich durch die „N. A. 3.“ 
eines Beſſern belehren laſſen. Die Befürchtungen liberaler Zei⸗ 
tungen, die Biſchöfe würden alle katholiſchen Pfarreien verwalſen 
laſſen und überall eine Nothſeelſorge einführen, wären am leich⸗ 
teſten durch den Hinweis auf die nunmehr zu erwartende Nach⸗ 
giebigkeit der Kurie zu widerlegen. Die „N. A. Ztg.“ dagegen 
wirft den Liberalen vor, daß fie die kirchenpolitiſchen Verhältniſſe 
nur von einem rein theoretiſch⸗juriſtiſchen Standpunkte aus beur⸗ 
theilten. Die Kirche könne wirklichen Einfluß auf die Gläubigen 
nur durch einen ſtändigen Geistlichen gewinnen; zudem hätte der 
Geiſtliche ſelbſt das Bedürfniß nach einer feſten und geſicherten 
Eriſtenz. Wie hinfällig dieſe trefflichen Argumente find, ergiebt 
ſich daraus, daß die Kirche ſeit 10 Jahren unbekümmert um die 
Minderung ihres Einfluſſes und die Wünſche der Geiſtlichen nicht 
nur die Pfarreien, ſondern auch die Hülfsſeelſorgerſtellen ver⸗ 
waiſen läßt. Die Herrſchaftsgelüſte der Kurie haben noch immer 
den Sieg über die Rückſichten auf die Gläubigen und auf die 
perſönlichen Bedürfniſſe der Geiſtlichen davon getragen. Die 
„N. A. Ztg.“ übrigens möge ſich mit ihren Belehrungen an den 
Kultus miniſter v. Goßler wenden, der gerade die mögliche Ver⸗ 
waiſung der Pfarreien als Grund für die Ablehnung des An⸗ 
trags Windthorſt wegen Aufhebung des § 18 des Geſetzes vom 
11. Mai 1873, der das Mittel giebt, die Wiederbeſetzung der 
Pfarrſtellen nach Ablauf eines Jahres zu erzwingen, angeführt hat. 

In der kirchenpolitiſchen Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes iſt geſtern Nachmittag der Bericht 
des Abg. Andrä an das Plenum zur Feſtſtellung gelangt. Der 
Bericht wird heute noch den Mitgliedern des Hauſes zugehen, ſo 
daß die zweite Berathung der Kirchenvorlage am Freitag, 
ſpäteſtens Sonnabend ſtattfinden kann. 6 

Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ bezeichnet als 
die der Opposition abgerungenen Hauptfrüchte der 
Reichstagsſeſſion das Krankenkaſſengeſetz, die Novelle 
zur Gewerbeordnung und den Etat für 1884/85. Auf ihre Dar⸗ 
ſtellung kann man mutatis mutandis ihren eigenen Satz anwen⸗ 
den, daß eine offiziöſe Preſſe deſto ſchädlicher (für die Regierung 
nämlich) wird, je mehr ſie in Uebertreibung und Unwahrheit 
verfällt. Unwahr iſt die Behauptung, daß die Liberalen die 
obengenannten Vorlagen auf die Herbſtſeſſion vertagt wiſſen 
wollten. Als dem Reichstage bei dem Wiederzuſammentritt nach 
der Vertagung am 3. April der Etat für 1884/85 vorgelegt 
wurde, waren alle Parteien darüber einverſtanden, daß die Ge⸗ 
werbenovelle und das Krankenkaſſengeſetz ſofort zu erledigen ſeien, 
was auch die kaiſerliche Botſchaft vom 14. April anerkannt hat. 
Uebertrieben iſt die Darſtellung der Bedeutung des Etats für 
1884/85, ſowohl was die parlamentariſche Oekonomie betrifft, 
da der Reichstag in der nächſten Seſſion zum mindeſten zwei 
Monate auf den Bericht der Kommiſſion über das neue Unfall⸗ 


Donnerſtag, 21. Juni. 


verſicherungsgeſetz wird warten müſſen, als was die Feſtſtellung 
der Einnahmen und Ausgaben in dieſem Etat betrifft, von der 
ſelbſt der preußiſche Finanzminiſter anerkannt hat, daß ſie der 
Wirklichkeit nicht entſprechen könne. Wie richtig das iſt, wird 
die praktiſche Probe auf den Etatsvoranſchlag zeigen. 

Das halbamtliche Blatt beſtätigt außerdem, daß der Schluß 
der Landtagsſeſſion nach Lage der Geſchäfte bis Ende 
nächſter Woche (30. Juni) werde erfolgen können. 

Es find gegenwärtig folgende Reichstagswahlkreiſe 
erledigt, für welche in den nächſten Wochen Neuwahlen 
vorgenommen werden müſſen: Hamburg I. (Stichwahl 
zwiſchen dem Fortſchrittler Rabe und dem Sozialdemokraten 
Bebel am 29. d. Mts.)) Landau⸗Neuſtadt (Erſatzwahl 
für Peterſen am 25. Juni); Wiesbaden (eErſatzwahl für 
Schulze⸗Delitzſch am 6. Auguſt)) Torgau (der auf den 5. 
Juli angeſetzte Termin zur Erſatzwahl für Klauswitz iſt wieder 
aufgehoben worden); 19. Hannover (Neuhaus) (die Er⸗ 
ſatzwahl für Bennigſen iſt noch nicht ausgeſchrieben; Donau⸗ 
wörth (die Erſatzwahl für Mayer ift noch nicht ausgeſchrieben.) 

Die ſeit dem polniſchen Aufſtande von 1863 auf's Aeußerſte 
geſpannt geweſenen Beziehungen zwiſchen der ruſ⸗ 
ſiſchen Regierung und dem Vatikan ſind be⸗ 
kanntlich kurz vor der Krönung nach langen diplomatiſchen Ver⸗ 
handlungen wieder befeſtigt worden und beſteht gegenwärtig auf 
beiden Seiten das Beſtreben, die ſtattgehabte Ausſöhnung in ein 
möglichſt günſtiges Licht zu ſetzen. Die Entſendung eines Krö⸗ 
nungsbotſchafters von Seiten des Papſtes darf in dieſer Bezie⸗ 
hung als ein Ereigniß betrachtet werden. Der „Moniteur de 
Rome“ veröffentlicht den lateiniſchen Wortlaut der Anſprache des 
päpftlichen Nuntius Vanutelli an den Kaiſer Alexander; in der⸗ 
ſelben wird auf die wiederhergeſtellte Eintracht mit ganz beſon⸗ 
derem Nachdruck hingewieſen. 
Da dem Papſte fürwahr, lautet der bezügliche Paſſus, nichts an⸗ 


a 
genebmer und a den kann, als daß zwiſchen dem apoftolifchen 
1 9 . 


tuhl und der Regierung Ew. Maieftät feite und dauerhafte Eintracht 
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der zung derſelben vereinbarten und beſtätigten Abmachungen unter 
der Herrſchaft Ew. Majeſtät ſich glücklich und gedeihlich entwickeln 
mögen, da er ſicher iſt, daß, wenn die Eintracht mit dem apoſtoliſchen 
Stuhle ſich von Tag zu Tag immer mehr befeftigt, Ew. Maieftät und 
die En unterſtehenden Völker davon die herrlichſten Früchte ernten 
werden. 


Der „Moniteur de Rome“ knüpft an dieſe Anſprache noch 
einige Mittheilungen, wonach Mſgr. Vannutelli unmittelbar nach 
der Anſprache noch in einer halbſtündigen Audienz vom Kaiſer 
empfangen wurde. Der Nuntius habe den Eindruck aus dieſer 
Unterredung mitgenommen, daß das Einvernehmen zwiſchen dem 
heiligen Stuhle und dem Zarenreiche ſich immer mehr befeſtigen 
und gute Früchte tragen werde. 

Die katholiſche Geiſtlichkeit von Newyork beſtätigt einer 
von dort eingelaufenen Depeſche zufolge die Meldung, daß die 
amerikaniſchen Erzbiſchöfe vom Papſte aufgefordert wor: 
den ſind, ſich im Oktober in Rom einzufinden, um ſich über das 
Programm eines großen Konzils der amerikaniſchen Kirche zu 
verſtändigen. Hinzugefügt wird, daß ſich die Verhandlungen 
nicht auf die iriſchen Angelegenheiten erſtrecken würden. . 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C Berlin, 20. Juni. Vor Kurzem wurde von uns er⸗ 
wähnt, daß die Tonkin⸗Angelegenheit wegen der 
Konſequenzen, welche ſie für die Beziehungen der europäiſchen 
Mächte zu einander, zunächſt Englands und Frankreichs, außer⸗ 
dem aber für den deutſchen Handel in Afien haben kann, die 
ernſte Aufmerkſamkeit des auswärtigen Amtes auf ſich gezogen 
hatte; es wurde als zweifellos bezeichnet, daß das deutſche aus⸗ 
wärtige Amt im Stillen auf die Ausgleichung der Spannung 
hinwirke. Im Gegenſatz zu den franzöſiſchen Stimmen, welche 
aus den kordialen Beziehungen zwiſchen der deutſchen und der 
chineſiſchen Regierung ſchließen, daß die erſtere auf die letztere 
anſtachelnd einwirke, um den Franzoſen Schwierigkeiten zu 
ſchaffen, wird man vielmehr das Richtige mit der Annahme 
treffen, daß von hier aus die Leiter des „himmliſchen Reiches“ 
zum Maßhalten gemahnt werden, wenn auch nicht zur Unter⸗ 
werfung unter die Diktate des Herrn Challemel⸗Lacour; 
für Schwierigkeiten, welche die Affaire von Tonkin 
den Franzoſen auf die Dauer, auch nach eventueller Beſeitigung 
der jetzigen akuten diplomatiſchen Verwickelung, ſchaffen ſoll, 
braucht man nicht von Berlin aus zu ſorgen; das wird das 
Klima eines dem Aequator um 24 Breitengrade näher, als 
Südfrankreich, gelegenen Landes übernehmen, nachdem die fran⸗ 
zöſiſche Söldnerarmee, mit der Cochinchina erobert wurde, nicht 
mehr exiſtirt. Am wenigſten ernſthaft find diejenigen Gefahren 
für Frankreich, reſp. für den Frieden in Oſtaſien und mittelbar 
für den in Europa, zu nehmen, welche von der an europäiſchen 
Höfen akkreditirten chineſiſchen Diplomatie, alſo von dem ſoge⸗ 
nannten „Marquis“ Tſeng und durch die hieſige Geſandtſchaft 
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Chinas in der europäiſchen Preſſe an die Wand gemalt werden. 
Es iſt aller Achtung werth, wie dieſe Herren ſich vollſtändig 
genug in den europäiſchen Gedankenkreis hineingelebt haben, um 
aus demſelben heraus der europäiſchen öffentlichen Meinung allerlei 
ſchöne Dinge ſehr ernſihaft — aufzubinden, über welche die 
Kenner von Land und Leuten Chinas nur lachen. Dieſe Re⸗ 
densarten von einer aufgeregten chineſiſchen öffentlichen Meinung, 
welcher die Regierung zu Peking Rechnung tragen müſſe, von 
der „chineſiſchen Fortſchrittepartei“, deren Führer Li⸗Hung⸗Chang 
— Bismarck und Eugen Richter in einer Perſon — in der 
Tonkin⸗Frage nicht nachgeben könne, wenn der chineſiſche Fort⸗ 
ſchritt nicht um ſein Anſehen kommen ſolle — dies und viel 
Aehnliches, was der „Marquis“ Tſeng durch den Pariſer Kor⸗ 
reſpondenten des „Newyork Herald“ und die hieſige chineſiſche 
Geſandtſchaft durch einen Vertrauensmann von allerlei hier accre⸗ 
ditirten exotiſchen Diplomaten in die Preſſe bringt, kennzeichnet 
die Schätzung Europas durch die Chineſen und wird in keinem 
der betheiligten auswärtigen Miniſterien für die Beurtheilung 
der Sachlage in Betracht kommen. In dieſen weiß man genau 
genug, daß das Maß des clineſiſchen Widerſtandes 
gegen die franzöſiſchen Anſprüche ausſchließlich von dem Maße ber 
engliſchen Unterſtützung abhängen wird; und dieſes iſt, da England 
am lebhafteſten an der Aufrechterhaltung des Friedens, des unge⸗ 
ſtörten Handelsverkehrs in Oſtaſien intereſſirt iſt, davon abhängig, 
ob die Franzoſen ihre Anſprüche auf Oberherrſchaft über Tonkin 
ſo weit herabmindern, daß dieſelben den im Allgemeinen durch 
franzöſiſche Konkurrenz in der Kolonialpolitik nicht allzu beun⸗ 
ruhigten Engländern nicht bedenklich erſcheinen. Geſchieht dies 
in Folge der „Kaltſtellung“ des Herrn Challemel⸗Lacour in Vichy, 
fo wird das chineſiſche Panzerſchiff „Ting⸗Yuen“, welches der 
Reporter der hieſigen chineſiſchen Geſandtſchaft je viel in den 
Spalten der Berliner Zeitungen hin⸗ und herſchwimmen läßt, 


austauſchen. England und Frankreich 
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— Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des A b - 
geordnetenhauſes ſtehen: 

„Berathung des Berichts über die Bauausführungen und Be⸗ 
ſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung während des Zeitraums vom 
1. Oktober 1881 bis dabin 1882. — Berathung des Berichts über die 
Ergebniſſe des Betriebes der für Rechnung des Staates verwalteten 
Eiſenbahnen im Jahre 1831/82, — Beratbung des Nachweiſes über 
die Verwendung des in dem Etat der Eiſenbahnverwaltung pro 1. April 
1881/82 unter Titel 18 der einmaligen und außerordentlichen Ausgaben 
vorgeſehenen Dispoſttionsfonds von 900,000 M. — Berathung des 
Berichts über die bisherige Ausführung von Beſtimmungen verſchie⸗ 
dener weite über den Erwerb von Privateiſenbahnen für den Staat. 
— Dritte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes, betreffend die 
Kirchenverfaſſung der evangeliich » reformirten Kirche der Provinz Han⸗ 
nover. — Zweite Berathung des Entwurfs eines Geſetzes, betreffend 
die Behandlung der Schulverſäumniſſe.“ 


— Die Kaiſerin Auguſta, als Protektorin der Hygiene 
Ausſtellung, hat den Kronprinzen mit der feierlichen Ver⸗ 
leihung und der Publikation der Preismedaillen beauftragt, 

— In der Sonntagsausgabe der hieſigen „Volks⸗ 
zeitung“ befindet ſich, und zwar an der Spitze des Blattes, 
eine Zuſchrift „aus der parlamentariſchen Fortſchrittspartei“, 
welche ſich mit dem Ausfall der Hamburger Wahl 
beſchäftigt und mit folgenden Sätzen ſchloß: 


„Seltſam hat ſich die ſezeſſioniſtiſche Parteileitung 
in Berlin gegenüber dieſem Angriff (Kandidatur Rue) auf die 
befreundete Fortſchrittspartei benommen. Zwar war in den Zeitungen 
allgemein verbreitet, daß Herr Rickert erklärt habe, ein Mann, wie 
Roſcher, würde keine Aufnahme in ſeiner Partei finden. Als aber 
dann am Tage vor der Wahl das Komite Roſcher dieſerhalb bei 
Herrn Rickert anfragte, telegraphirte derſelbe ausweichend, daß 
ſeine Partei „bie Name Wablfrage gar nicht verhandelt habe 
Dieſes Rickert ſcche Telegramm iſt darauf natürlich () gegen die Fort⸗ 
ſchrittspartei in Hamburg weidlich ausgebeutet worden.“ 


In ähnlicher Weiſe hatte ſich ſchon Tags vorher die „Ber: 
liner Ztg.“ geäußert. Mit Bezug auf die gegen die Perſon des 
Reichstagsabg. Herrn Rickert gerichteten Anſchuldigungen geht 
nun der „Lib. Korr.“ folgendes Schreiben zu: 


3 0 Berlin, 19. Juni. 
„Aus der Heimath hierher zurückgekehrt, höre ich, daß den Mit⸗ 
9 — der Liberalen Vereinigung und ſpeziell mir in einer hieſigen 
Zeitung in ſehr heftiger Weiſe der Vorwurf gemacht wird, wir hätten 
in ng beimlich gegen Herrn Rabe und für Herrn Roſcher ge⸗ 
wirkt. 
Dieſe Behauptung iſt eine vollſtändig aus der Luft gegriffene. 
Die biefigen Mitglieder der liberalen Vereinigun ) And bei der 
Hamburger Wahlbewegung ganz E wir haben weder von 
dort eine Benachrichtigung über die Aufſtellung und Parteiſtellung des 
Herrn Roſcher erhalten, noch find wir um eine Unterſtützung jeiner 
oder einer anderen Kandidatur erſucht worden. 
Die einzige Korreſpondenz, die ich in dieſer Frage bis jetzt geführt 
babe. iſt folgende: Abel 4 Dort W - x 
urz vor meiner Abreiſe na anzig erhielt ich von einem Be⸗ 
kannten in Hamburg, der nicht zu dem Komite für die Wahl Noſcher 
ebörte, die telegrapbiiche Anfrage, ob es richtig, daß „die Sezeſſioniſten 
oſcher, wenn er gewählt würde, nicht aufnehmen würden“. 
ch habe darauf zurücktelegraphirt, daß mir das Telegramm nicht 
ganz verſtändlich, daß die liberale Vereinigung über die Hamburger 
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Wahlfrage gar nicht verhandelt habe und daß wir bisher annehmen, 
Herr Roſcher ſei der Kandidat der Konſervativen. 

Bereits von Danzig aus habe ich, wie ich nur noch vorläufig 
hinzufügen möchte, den Herrn, der an mich das erwähnte Telegramm 
gerichtet bat, brieflich um weitere Aufklärungen über die dortigen, 
mir unbekannten ar gebeten und zugleich meine Meinung über 
die Kandidatenfrage mit dem Anheimſtellen ausgeſprochen, von 
Inhalt des Briefes jeden weiteren Gebrauch zu machen. 

Man wird hiernach beurtheilen können, ob die meinen Freunden 
und mir gemachten Vorwürfe irgend welche Begründung und was ſie 
zu bedeuten haben. Rickert.“ 

— In Glatz erſchien dieſer Tage der Erzbiſchof von 
Prag, Kardinal Schwarzenberg, zu deſſen Diözeſe 
Glatz gehört. Er wurde in der, in kleinen katholiſchen Städten 
bei ſolchen Gelegenheiten üblichen feierlichen Weiſe empfangen. 
Anläßlich einer unbedeutenden Störung, welche dabei vorkam, 
wird der „Germ.“ berichtet, daß der Feſtungskommandant auf 
ſeine Anfrage, wie er den Kardinal empfangen ſolle, von Berlin 
die Weiſung erhalten habe: „Wie einen Fürſten.“ 

— Im Rieſengebirge hat ein Wolkenbruch große Zer⸗ 
ſtörungen angerichtet. Wir geben nachfolgend die uns hierüber 


zugegangenen telegraphiſchen Nachrichten: 

Schweidnitz, 20. Juni. Das Weiſtritzthal iſt in Folge eines im 
Gebirge niedergegangenen Wolkenbruches überſchwemmt. Mehrere 
Straßen von Schweidnitz ſtehen unter Waſſer, ebenſo mehrere Fabriks⸗ 
und Mühlengrundſtücke. Die Brücken über die untere Weiſtritz ſind 
theilweiſe zerſtört, die Kleim'ſche Fabrik iſt zum Theil eingeſtürzt, eine 

nerei total vernichtet. Menſchenverluſt iſt nicht zu beklagen, da⸗ 
gen ift Vieh umgekommen. In Leutmannsdorf find mehrere maſſive 
äujer eingeſtürzt. Auch von Hansdorf wird Hochwaſſer gemeldet. 
i Freiburg iſt die Polsnitz ausgetreten. a 

Hirſchberg, 20. Juni. In der Nähe der Schneegruben iſt ein 
Wolkenbruch niedergegangen, der hier und in der Umgebung große 
Verwüſtungen angerichtet hat. Der Bober iſt aus den Ufern getreten 
und hat einen großen Theil der Stadt überſchwemmt. In der Nacht 
wurde die Feuerwehr und das Militär zur Hilfeleiſtung alarmirt. Aus 
der iſolirt am Bober gelegenen Schaubude ſind acht Menſchen aus 
Lebensgefahr gerettet worden. Bei Kunersdorf, Hermsdorf, Giersdorf 
und Agneſendorf ſind die Stege meiſtentheils weggeriſſen, auch einige 
Häuſer eingeſtürzt; in Kaden iſt ein Mann ertrunken. Die Bahn⸗ 
verbindungen zwiſchen Hirſchberg und Breslau ſind unterbrochen, eben 
jo die Poſtverbindungen unmöglich. Der Verkehr ſtockt gänzlich, fo 
daß die heutige Schwurgerichtsverhandlung wegen Ausbleibens der 
Zeugen vertagt werden mußte. j 

eslau, 20. Juni. In Folge Hochwaſſers iſt die Bahnſtrecke 
Konradstbal⸗Fellhammer⸗Königszelt⸗Striegau unfahrbar. Der Bober 
1 bei Landeshut, die Neiſſe bei Glatz ausgetreten. Die ſüdlichen 
tadttheile von Glatz ſtehen unter Waſſer und iſt auch dort der Bahn⸗ 
verkehr unterbrochen. 


0 etreten. 
ie Straße überfluthet ı 

N „au ſer durch das Waſſer eines 
theilweiſe zum Einſturz gebracht. Der Verkehr iſt in den 


trages 
Direktionsmitglieder Dr. 
Kommerzienrath Molinari erwählt, die demnächſt mit den Regie⸗ 
rungskommiſſaren in Berlin den definitiven Ueberlaſſungsvertrag 
abſchließen ſollen, damit ſolcher der einzuberufenden Generalver⸗ 
ſammlung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden kann. 


Glauer, 


Darmſtadt, 15. Juni. („Köln. Ztg.“) Die Zweite 
Kammer hat geſtern und heute nach beinahe dreiwöchiger Be⸗ 
rathung die neuen Geſetze über die allgemeine Einkom⸗ 
menſteuer, die Einführung einer Kapitalrenten⸗ 
ſteuer und die Beſteuerung der Gewerbe zum 
Abſchluß gebracht, indem ſie nach Schluß der zweiten Leſung das 
erſte und letzte Geſetz einſtimmig oder doch nahezu einſtimmig, 
dasjenige über die Kapitalrentenſteuer mit allen gegen 7 Stim⸗ 
men annahm. In den weſentlichen Punkten erfolgte die An⸗ 
nahme in einer den Ausſchußanträgen entſprechenden und ron 
der Regierung nicht beanſtandeten Faſſung, nachdem ſich freilich 
bei manchen Artikeln lebhafte Kämpfe erhoben hatten. Geradezu 
gefährdet erſchien die ganze Steuerreform durch einen zum Ka⸗ 
pitalrentenſteuergeſetz in 1. Leſung angenommenen Zuſatzartikel, 
wonach die neugeſchaffenen Steuerkapitalien der Kapitalrenten⸗ 
ſteuer lediglich zur Herabſetzung der Grund⸗ und Gewerbeſteuer⸗ 
kapitalien (nicht auch der allgemeinen Einkommenſteuerkapitalien) 
verwandt werden ſollten, welchen die Regierung aber lebhaft be⸗ 
kämpt und heute in zweiter Leſung beſtimmt für unannehmbar 
erklärt hatte. Nach mehrſtündiger Erörterung wurde die Beſtim⸗ 
mung ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mit knapper Mehr⸗ 
heit beſeitigt, worauf dann auch Diejenigen, welche dieſe fragliche 
Verwendungsart aufs Entſchiedenſte befürwortet hatten, in der 
großen Mehrheit ſchließlich dem Geſetz im Ganzen ihre Zuſtim⸗ 
mung ertheilten. 

Jaſſy, 19. Juni. Am 17. d. fand die Enthüllung 

Zu 
derſelben waren aus allen Theilen des Landes zahlreiche Depu⸗ 
tationen erſchienen; die Miniſter, Vertreter der beiden Kammern, 
die Spitzen der Behörden und der Armee wohnten der Feier bei. 
Der König hielt eine durch ſtürmiſchen Beifall oft unterbrochene 
Rede, in welcher er die hohe Bedeutung jenes nationalen Helden 
in der Geſchichte des rumäniſchen Volksſtammes hervorhob und 
ſeiner kühnen, im Laufe einer vierzigjährigen Regierung voll⸗ 
brachten Thaten im Kampfe für die Chriſtenheit und die Unab⸗ 


Bezirk wird an 


2 


hängigkeit des Landes gedachte. Geſtützt auf dieſe glorreiche 
Vergangenheit hätten die Rumänen auch in den ſchwerſten Zeiten 
nie an ihrer Zukunft gezweifelt. Die Rede gipfelte in dem Hin⸗ 
weis auf die von der Nation in der Gegenwart neu errungene 
Stellung in Europa und in dem Gelöbniß, daß König und Volk 
eng mil einander verbunden für die Wohlfahrt und Zukunft des 
Landes immerdar und auch mit den ſchwerſten Opfern treu ein⸗ 
ſtehen würden. Die im weiteren Verlauf der Feier gehaltenen 
Reden, unter andern die des Miniſters des Aeußern Sturdza, 
Roſettis, Jonescus, Leon Negruzzis feierten mit den nationalen 
Erinnerungen der Vergangenheit zugleich die Begründung und 
Befeſtigung der Hohenzollern⸗Dynaſtie in Rumänien ſowie die 
neue Aera, die mit derſelben für die Nation begonnen habe. 

— Aus Sierra Leone wird über Madeira, 17. Juni, 
gemeldet, daß der Räuberhauptmann Gbpowe und andere Ein⸗ 
geborenen⸗Häuptlinge des Mendeſtammes einen neuen verheeren⸗ 
den Einfall in Britiſch⸗Sherbro gemacht haben. Der Ober⸗ 
Adminiſtrator Pinkett verließ in Verfolg feiner Expedition nach 
den Flüſſen Boom und Kettam am 16. Mai mit 120 Mann 
des weſtindiſchen Regiments und 70 Poliziſten Freetown per 
Schiff. Die Expedition fuhr den Fluß Jong hinauf bis zu den 
verpaliſadirten Städten Mamalaghi, Cortemahos und Hahos, 
welche eingenommen und niedergebrannt wurden. Häuptling 
Gbpowes Veſte in Talliah, wo nicht weniger als 
1500 Krieger verſammelt waren, wurde zunächſt angegriffen. 
Die Raketenbatterien und Feldkanonen richteten große Verheerung 
an. Die freundlichen Eingeborenen, welche die Expedition be⸗ 
gleiteten, kämpften mit vielem Eifer gegen ihren alten und 
mächtigen Feind. Auf britiſcher Seite wurde kein Verluſt er⸗ 
litten, allein der Feind hatte einer ungefähren Schätzung zufolge 
200 Todte. Die Stadt wurde gänzlich zerſtört. Gbpowe ſelber 
entging der Gefangennahme mit großer Schwierigkeit. 
Belohnung iſt auf ſeine Ergreifung ausgeſetzt worden, und man 
erwartet, daß dieſelbe bewerkſtelligt werden wird. Die übrigen 
rebelliſchen Häuptlinge unterwerfen ſich und es iſt Ausſicht auf 
baldige Wiederherſtellung von Ruhe und Ordnung vorhanden. 
Kapitän Lonsdale und ſeine Begleiter, die ſich nach dem Niger 
begeben haben und beabſichtigen, ſich ſpäter Mr. Stanley am 
Congo anzuſchließen, paſſirten Sierra Leone am 31. Mai. 


r. Stadtverordneten⸗Sitzung 
am 20. Juni. 

Anweſend ſind 22 Stadtperordnete, und er die Herren: Brodnitz, 
Dr. Buski, Czapski. Fiebig, Fontane, Glatzel, Herz, Ad. 8 
Kirſten, Klemme, König, Dr. Lebinski, Liſſner, Manheimer, Mützel, 
Orgler, Prausnitz, Dr. Rebfeld, Roſenfeld, Schweiger, Victor, Ziegler. 
Von Magiſtrats Mitgliedern ſind anweſend: Bürgermeiſter Herſe, 
Stadträtbe v. Chlebowski, Stadtbaurath Grüder. Dr. Loppe, Rump. 
Nachdem der Vorſitzende einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht 
hat, wird in die Tagesordnung eingetreten. 

Die Entlaſtung für die Rechnung über das Turnweſen 


wemielnmſion, eber beet 8550 cherſe e ent; 
5 N 3 

aſtung der Rechnung über die Stadt' ulden⸗Verwal⸗ 

(ältere Periode) pro 1881/82, worüber Stadtv. Roſenfeld 


tung 
b 


Wie der Vorſitzende mittheilt, hat der Magiſtrat mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß die Geſchäfte der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung ſich in neuerer Zeit erheblich vermehrt haben, den 
Antrag geſtellt, 8 6 der Geſchäftsordnung, wonach die 
ordentlichen Sitzungen in der Regel zweimal monatlich ſtattfinden, 
dahin abzuändern, daß die Sitzungen allwöchentlich, ab⸗ 
gehalten werden, da zwei Sitzungen monatlich kaum mehr ausreichen. 
um die angewachſenen Geſchäfte zu erledigen. Auch iſt von dem 
Stadtv. Fontane und Genoſſen ein Antrag eingegangen, wona v 
auf der Tagesordnung der jedesmaligen Verſammlung diejenigen 
Gegenſtände, welche ſchon einmal auf der Tagesordnung geſtanden 
haben, beſonders bezeichnet werden ſollen, damit die Verſammlung 
gemäß $ 42 der Städteordnung über dieſe Gegenſtände bei jedweder 

nzahl der anweſenden Mitglieder Beſchluß faſſen könne. Der Vor⸗ 
ſitzende 5 dieſe Angelegenheit der Rechtskommiſſion zur Vor⸗ 
berathung zu überweiſen, erklärt ſich jedoch mit dem von dem Stadtv. 
Brodnitz geſtellten Antrage einverſtanden, mit der Vorberathung 
dieſer Angelegenheit eine Kommiſſion ad hoc zu beauftragen, welche 
aus den Korfigenben der 5 einzelnen Kommiſſionen der Verſammlung 
beſtehen ſolle. Der Antrag des Stadtv. Brodnitz wird hierauf 
angenommen. 

Zum ſtellver tretenden Schiedsmann für den III. 
Stelle des Vergolders Nowieki, welcher die Wahl 
abgelehnt hat, Schneidermeiſter Kozlicki 1 — Die Schieds⸗ 
männer für den II., III., X., XI. und XII. Bezirk und 
die Stellvertreter für den II. und XII. Bezirk, deren 
Amtsperiode abgelaufen iſt, werden wiedergewählt — Zum Mitglied 
des Waiſenraths wird Hausbeſitzer und Reſtaurateur Bräuer, 
zum Mitglied des gewerblichen Schiedsgerichts aus 
der Zahl der Arbeitnehmer Drechsler Raubold gewählt. 
Ueber alle dieſe Wahlen berichtet im Namen der Wahlkommiſſton 
Stadtverordn. Ziegler. 

Gegen die Niederlaſſungsgeſuche des Damen⸗Schneider⸗ 
meiſters Abraham Roſenberg und des Arbeiters Oldenberg wird kein 
Einſpruch erhoben. i 

Das der Stadtgemeinde Poſen von der verſtorbenen Stadt⸗ 
räthin Berger mit der Bedingung vermachte Legat von 
60,000 Mark, daß die Zinſen dieſes Kapitals n zur 
Unterbringung von Perſonen weiblichen Geſchlechts in der Berger'ſchen 
Alterverſorgungs⸗Anſtalt verwendet werden ſollen, wird von der Ver⸗ 
ſammlung mit Dank angenommen. 5 5 

Magiſtrat hat den Antrag geſtellt: die Verſammlung möge ſich 
damit einverſtanden erklären, daß bei der Staatsbehörde die Weiter⸗ 
erhebung der Schlachtſteuer als Kommunalſteuer 
für die Zeit vom 1. April 1884 bis 31. März 1887 
in der bisherigen Weiſe beantragt werde. Stadtv. Dr. Lebinski, 
welcher hierüber berichtet, weiſt darauf bin, daß an Erhebungskoſten 
dem Staate 12 Prozent des Bruttoertrages dieſer Steuer zu zahlen 
ſeien, während in Breslau, trotzdem es eine offene Stadt iſt und die 
Erhebung der Steuer demnach eine ſchwierigere iſt, nur 8 Prozent 
zu entrichten ſind. Schon vor drei Jahren habe der Magiſtrat an die 
Staatsbehörde das Geſuch gerichtet, daß die Erhehungskoſten niedriger 
angeſetzt werden, und habe dabei auf Breslau hingewieſen; er ſei 
jedoch abſchläglich beſchieden worden, indem Seitens der Staatsbehörde 
geltend gemacht wurde, daß ſich in Breslau die Erhebungskoſten ver⸗ 
hältnißmäßig niedriger ſtellen, weil dort an Steuer eine bedeutend 
größere Summe einkommt. — Der Magiſtratsantrag wird hierauf von 
der Verſammlung angenommen. N 

Ueber die Bewilligung der Mehrausgaben für die 
Pflaſterung der Kl. Ritterſtraße und des Zufuhr⸗ 
ne nach dem Creuzburg⸗Poſener Bahnhofe in 
Folge der Anlage des neuen Ritterthors berichtet 


den 


Eine 


Stadtverordneter Manheimer. 1 baben die Koflen! 
welche, auf drei Jahre vertheilt, die Stadtgemeinde zu dem 
angegebenen Zwecke bisher getragen hat 67,400 Mark betragen; 
15,000 Mark trägt die Provinzial ⸗Chauſſee ⸗ Verwaltung bei, 
und gegenwärtig iſt nur noch ein Reſibetrag von 3528 Mark 
8 bezahlen. Magiſtrat hat beantragt, die Verſammlung möge dieſen 

jetrag aus Tit. XIII. des Kämmereikaſſen⸗Etats bewilligen; die 
Finanz⸗ und die Baukommiſſion haben die Sache geprüft, und befür⸗ 
worten die Bewilligung der obigen Summe. Der Magiſtratsantrag 
wird hierauf von der Verſammlung angenommen. 

Ueber die Regulirung der Eigenthumsrechte an 
dem vor der Hauptwache gelegenen, mit einem 
eiſernen Gitter umwährten Platze berichtet Stadtv. 
Orgler. Danach iſt der Prozeß, welcher längere Zeit zwiſchen Stadt⸗ 
gemeinde und Militärfiskus wegen des Eigenthums rechtes an dem 
Hauptwachen⸗Grundſtücke (am Alten Markte) geſchwebt hat, endgiltig 
dahin entſchieden worden, daß die Anſprüche der Stadtgemeinde als 
nicht berechtigt erachtet worden ſind. Bei der Eintragung in das 
Grundbuch iſt nun auch die Frage des Rechts des Militärfiskus auf 
das neben der Hauptwache befindliche Spritzenhaus und den Platz 
vor der Hauptwache zur Sprache gekommen. Militärfiskus hat ſich bei 
den Vergleichs⸗Vervandlungen mit folgenden Eintragungen einver⸗ 
ſtanden erklärt: 1) die in dem Spritzenhauſe befindlichen La⸗ 
trinen können von der Hauptwache aus unter der Bedingung 
der Reinigung benutzt werden; 2) der mit einem eiſernen 
Gitter umwährte Platz vor der Hauptwache iſt für alle Zeiten von 
der Bebauung ausgeſchloſſen. Dagegen erklärt ſich der Militärfiskus 
mit der vom Magiſtrate beanſpruchten Eintragung nicht einverſtanden, 
daß, falls einmal das Gebäude als Hauptwache nicht mehr benutzt 
werde, der Vorplatz unentgeltlich an die Stadtgemeinde zurückfalle ; 
die Militärbehörde erachtet ſich nicht für befugt, dies ſchon jetzt zu 
Gunſten der Stadtgemeinde zu konzediren. Magiſtrat ſtellt nun den 
Antrag: die Verſammlung möge ſich mit Rückſicht darauf, daß der 
Vorplatz offenbar der Stadt gehört, und es die Billigkeit erfordere, 
daß derſelbe im Falle einer etwaigen ſpäteren Verlegung der Haupt⸗ 
wache wieder dem öffentlichen Verkehr zurückgegeben werde, mit dem 
Magiſtrate dahin einverſtanden erklären, daß auf der gang der 
vom ig se geftellten Bedingung beftanden werde. — Nachdem 
Stadtv. Orgler diefen Antrag im Namen der Rechtskommiſſion be⸗ 
fürwortet bat, wird derſelbe von der Verſammlung angenommen. 

Ein Adjazent auf der Gartenſtraße, welcher dort zu bauen 
beabſichtigt, beanſprucht für ein von ihm zur Verbreiterung dieſer 
Straße a are Terrain von 46 Quadratmetern den Betrag von 
750 M. Da Magiftrat dieſen Betrag nicht bewilligen will, jo hat fich- 
der Adiazent an die Verſammlung gewendet. Nachdem Stadtverordne⸗ 
ter Klemme über dieſe Angelegenheit berichtet hat, beſchließt die 
3 den Magiſtrat noch um nähere Auskunft über dieſelbe 
zu erſuchen. 

Nachdem hiermit die öffentliche Sitzung 6 Uhr Abends ihr Ende 
erreicht hat, ſchließt ſich an dieſe noch eine geheime Sitzung zur Be⸗ 
rathung über verſchiedene Unterſtützungsgeſuche. 


) * * 
Vocales und Provinzielles. 
Poſen, 21. Juni. 
d. [Der Oberpräſident der Provinz Poſen.] 
Der „Goniec Wielk.“ meint zu dem von der „Neuen Pr. Ztg.“ 
gebrachten Dementi in Betr. des angeblichen Entlaſſungsgeſuches 
des Herrn Oberpräſidenten v. Günther: „Uns iſt Alles 
eins; nicht die Perſönlichkeit, ſondern das Syſtem regiert uns; 
und ſo lange wir nicht einen königli tatt⸗ 


halter, welcher unter uns gebore 7 

uns dies die königliche Anſprache zugeſichert 
hat, erhalten, ſo lange iſt es uns auch gleichgiltig, welcher 

Name an der Spitze der Regierung zu Poſen ſteht.“ Wir 
wundern uns, daß das Blatt nicht gleich poſitive Vorſchläge 

hinſichtlich der Perſon unſeres künftigen Statthalters macht. 

Warum ſo ſchüchtern? 

d. Das polniſche Volksfeſt des Kränzewerfens wird auch 
in dieſem Jahre, wie gewöhnlich, am 23. d. Mts, dem Vorabende 
des Johannistages, auf der Warthe zwiſchen der Großen Schleuſe 
— 98 Schilling von dem geſelligen Vereine „Stella“ veranſtaltet 
werden. 

r. Die Warthe wird in nächſter Zeit vorausſichtlich ſtark ſteigen, 
da von oberhalb ein rapides Steigen der Prosna gemeldet wird. Wir 
e auf die amtliche Bekanntmachung an der Spitze 

113 . 


Wollmärkte. 

Berlin, 20. Juni, Mittags. (VI), Das geſammte, auf den Stadt⸗ 
lägern und im Wollmarkte befindliche Quantum 800 9 wie nunmehr 
feititeht, 93,600 Itr., doch find in demſelben ca. 8000 Str. überſeeiſche 
und ca. 16,000 Ztr. ungewaſchene Wollen, welche letzteren 25 bis 28 
pCt. von Rückenwäſchen ergeben, enthalten. Ferner dürfte dieſes 
Quantum ca. 1000 Ztr. ganz geringe Waare umfaſſen, die im Woll⸗ 
verkehr gar nicht in Betracht kommt. Zieht man dieſe Qualitäten in 
Betracht, ſo dürfte das eigentlich maßgebende Wollquantum ſich von 
93,600 Str. auf gegen 73,000 Ztr. deutſcher Rückenwäſchen reduziren 
und damit unſere urſprüngliche Taxe decken. Nach Schluß unseres 
letzten Berichtes wurden in aller Stille noch einige größere Abſchlüſſe 
perfekt, die das auf dem Wollmarkte verkaufte Duantum auf ca. 11,000 
Str. gegen 3 der Anſuhren, haben. Auf dem Markte behielt auch heute 
das Geſchäft feinen traurigen Charakter. Die wenigen Fabrikanten. 
die erſchienen waren, gingen mit ihren Geboten 1 bis 3 Thaler unter 
die geſtrigen zurück, fanden aber damit nur wenig Gegenliebe, ſo daß 
das geſammte begebene Quantum ſich bis 11 Uhr auf etwa 13,000 
Zentner bezifferte, von denen ein gutes Theil in den Beſitz von Hände 
lern überging. Letztere ſchienen nämlich den Zeitpunkt für gekommen 
zu halten, die gedrückte Stimmung der Eigner zu Einkäufen zu be⸗ 
nutzen und erwarben auch mehrere größere, ihnen preiswerth erſchei⸗ 
nende Poſten. Die ca. 4000 Zentner, die noch ihrer a Bl, 
werden, ſoweit fie bis dahin keinen Nehmer gefunden haben, Nachmit⸗ 
tag auf Stadtläger gehen, fo daß damit der eigentliche Wollmarkt als 
beendet erſcheint. Die in demſelben angelegten Preiſe ſtellten ſich wie 
folgt: feinſte Dominialwollen 60—63, vereinzelt 64 —66, mittlere und 
gute Tuch⸗ und Stoffwollen 53—57, vereinzelt 58%, ordinäre Wollen 
40—46, Schmutzwollen, die in einzelnen Partien vorhanden waren, 2 
bis 23 Thaler per Zentner. Bemerken wollen wir, daß bis zum Schluß 
gutbehandelte Wollen ſich auf vorjähriaem Stand erhielten; fo erziel⸗ 
ten die ſchließlich noch verkauften Wollen von Horſt, Blankenſee, Neu⸗ 
dorf, Zernickow und Groß⸗Kölpin daſſelbe, we in 1882. — Auf den 
Stadtlägern blieb die Käuferzahl eine geringe. Beſonders gute Sachen 
wurden von den Eignern auf dem vorjährigen Preisſtand gehalten 
und iſt zu ſolchem auch etwas mehr verkauft worden. Bei Durch⸗ 
ſchnitts⸗Qualität und Behandlung waren Eigner zu weiteren Preis⸗ 
Konzeſſtonen geneigt und ermöglichten hierdurch einige Abſchlüſſe. 
Während die Fabrikanten nach wie vor in auffälliger Weiſe dem Ge⸗ 
ſchäft fait fern blieben, entwickelte eine große ſüddeutſche Spinnerei 
umfangreiche Thätigfeit. Sie beachtete beſſere vorpommerſche Wollen 
und ſoll für ſolche 58 Thaler angelegt haben. Auch eine thüringer 
Spinnerei hat angeblich Mehreres erworben. Die von dieſer Seite den 
Lägern entnommenen Poſten wurden gehzim gehalten, doch glauben 
wir folgern zu dürfen, daß die bezüglichen Abſchlüſſe kaum halb jo 
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Mlawka 1 
(Schluß⸗Koueſe.) Weit. Das Gerücht wegen 


ß. waren, wie im Vorjahre. Beſſere 1 von Kammwollen 
iger Beſchaffenheit dürften nach wie vor zu letzten Wollmarkts⸗ 
preiſen zu begeben ſein. Es tritt jetzt ichen klar zur Eoidenz, daß 
dler große Summen Geldes verloren haben und kaum zu erwarten 
daß dieſe 8 1 wieder eingebracht werden. 

20. Angefahren 4009 Zentner. Bis Mitta 
wenig lebhafte eſchäft ı J verkauft, aid wurden vorjährige 
theils 2—4 Mk. weniger als im Vorfahre bezahlt. 

* 20. Juni. Die Wollzufuhren ſind bis auf 49,530 Pud 

gen, wovon 27,500 Pud verkauft ſind. Die erzielten Preiſe ſind 
Halchſcämetlich höber, als im Vorjahre. Der oſſizielle Markt iſt been⸗ 
det, die Käufer ſind aber noch in Thätigkeit. 


— 2 — 
Ruſſen 


Wien, 20. Juni. 

8 Option auf 60 Millionen ungariſche Rente animirte. 
ken, Bahnen, Renten weſentlich erholt. 

Papierrente 78,50. Silberrente 79.05. Oeſterr. Goldrente 99,10. 
Ösprog. ungar! — Golbsente aD: 50, Asproz. 5 per 89 1674, 
138.06 7 0. 1864er Looſe 1 860er L 
ect 161. 75 e 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 20. Juni. S. M. S. „Eliſabeth“, 19 Geſchütze, 
Kommandant Kapitän zur See Hollmann, iſt am 13. Mai c. in 
| Singapore eingetroffen. 
| Ems, 20. Juni. Zum geftrigen Diner bei Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer waren geladen: General der Kavallerie Frhr. von 
Schlotheim aus Kaſſel, Prinz Hugo von Schönburg⸗ Waldenburg, 
Regierungs⸗Vizepräſident Frhr. v. Berlepſch. Am Abend wohnte 
Se. Majeſtät der Theatervorſtellung bei. Heute Morgen machte 
der Kaiſer eine Brunnenpromenade und empfing Vormittags den 
Chef des Zivilkabinets v. Wilmowski zum Vortrag. — Im Ge⸗ 
folge der geſtern angekommenen mecklenburgiſchen Herrſchaften 
befinden ſich der Hoſmarſchall Graf Baſſewitz nebſt Gemahlin 
und Adjutant Lieutenant v. Boddien. 

Kiel, 20. Juni. Der Kronprinz von Schweden iſt mit 
dem deutſchen Poſtdampfer von Korſör hier eingetroffen und hat 
Abends 8 Uhr ſeine Reiſe nach Karlsruhe fortgeſetzt. 

Fulda, 20. Juni. Der Kultusminiſter v. Goßler iſt hier 
eingetroffen und hat dem Biſchof einen Beſuch abgeſtattet. 


bahn 203.75, Eliſabethbahn ze 


Dus⸗ 
Elbtbalb. = 75, "Keamıyan 
Defterr. öprol. Papier 93 
Wien, 20. Juni. (Privatverkehr.) Un ar. Recbitaftien 
Oeſterr. Sresitaftin 304,80. Bun, Aproz. 
zoſen —, barden alizier dweſibahn 
Elbthal Oeſterr. Papiertente —.— Bproz. ungar. Papierrente 
—, Marknoten — Napoleons —, Bankverein — Feſt. 
Paris, 20. Sumi. (Schluß⸗Gourſe.) Trä 
Zproz. 3 * 8 proz. Nene 78 4 0 ann 
l. 5pros. Rente 93, Deſterreich. 


oldrente 89,75. Fran⸗ 


de 1872 108,25 


Wien, 20. Juni. Die Donau it hier im Steigen be⸗ 5 al. BR e n er 1576 t iR, 
griffen; aus Bögmen und Mähren laufen beſorgnißerregende bahn Aten 331.25, rioritäten 300,00, Türken de 1865 
Nachrichten über den Waſſerſtand ein. 11.327, Türtenlooſe 53.10, III i eibe — 

Wien, 20. Juni. Einer Meldung des „Fremdenblatt“ kun fen 50 850.00, 1 00 Müde, — Schl 
aus Skutari zufolge hätten die Anführer der meiſten aufſtändi⸗ | foncier 1317,00, Egppter 368,00, Banque ” Paris 1 Banque 
ſchen Stämme Hafi; Paſcha ihre Unterwerfung angeboten und | deescompte 5 ir bypotbecaine —.—, Lond. Wechſel 25,234, 
N eier — Aufſtand als beendet gelten. proz. de U N 
regyhaza, 20. Juni. [Tiſza⸗Eſzlarer Pro» vera 

© gef] Der Angeklagte Josef Soth Vater des 14jährigen Ber a ee 

| — — Moritz Scharf, bezeichnet die Anklage als eine | 92, Sombarben 1375, Bora, Lombarde 113, Jprol. do. neus 

unſinnige Erdichtung. Die Konfrontation Scharf's mit der Mutter 

Eſther Solymoſſy's verlief reſultatlos. Die heutige Verhandlung 

ſchloß mit der nochmaligen Vernehmung des 14jährigen Be⸗ 
an zeugen Moritz Scharf. 

ern, 20. Juni. Der Nationalrath wird den Handels⸗ 

vertrag mit Italien vorausſichtlich erſt, nachdem das Votum der 
italieniſchen Kammer vorliegt, in Berathung nehmen. 

2 Chriſtiania, 20. Juni. Das Storthing lehnte heute mit 

F 80 gegen 32 Stimmen den Antrag ab, die Apanage des Kron⸗ 


Prinzen um 50,000 Kronen zu erhöhen. 
aris, 20. Juni . Nach | e N Aber 

i e die beiden h 
Wege, welche nach der Hauptſtadt der Eh führen, 5 
Sie werden nicht weiter vorgehen, ſondern erwarten die Unter⸗ 
werfung der Howas, welche nach ihrer Anſicht nicht fern 


kann. 

Petersburg, 20. Juni. In Folge der regierungsſeitig 
getroffenen Maßregeln iſt das Vorhandenſein von Heuſchrecken⸗ 
brut nur in mehreren Ortſchaften der ſüdlichen Gouvernements 
konſtatirt worden. Die Brutvertilgung geht allerorts erfolgreich 


Köln, 20. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen bieflaer loco . 
fremder loco 21,50, 7 Juli 19,45, per November 20,20. 
loko 15,00, per Juli 1400, 28 Novbr. 15,20. Hafer loco 15,50. Nadel 


loco 36,00, per 2 den 8 
Bremen, 20. Jun Herren (Schluß bericht.) Matt. 
Standard white loco 7,45 Br., ver Juli 7,50 Br., per Auguſt 7,65 


Br., per Auguſt⸗Dezember 7.90 Br. 


von Statten, ſo daß man hofft, das Inſekt werde ſich nicht Sams nat. 5 e 18 185700 50 „ 
ö weiter verbreiten. Zur weiteren Sicherung der getroffenen Maß⸗ Oktober 13406 Br SB, Gd. 0 3 


Roggen loco unv, auf er 
mine matt, per Da erg Br, 145,00 d., per September⸗ 
Oktober 148,00 Br., Hafer und Gerſte unveränd. Ring 
mil, loco 71, 1 per e 91 50. Spiritus unv., per Juni 454 Br., 
er Jul⸗Auguſt a „ ver e 8 47 Br, per Sept. 
Ottober 404 Br. Kaffee feſter, 000 Sack. re rubig, 
Standard white loco 7,50 7,45 fer. ver Juni 7,45 Gd., per 
Dezember 790 d. — Wetter: Regendrohend. 
Wien, 20. Juni. (Getreidemarkt.) 25 
Gd. 10,05 Br., per Ebene 1 97 Gd., 
uni — Br., per 
7 2,8 Gd. 708 Br. Mais (internationaler) pr. Jun ? 


regeln iſt überdies Generalmajor Schebekow nach Woroneſch ab⸗ 
kommandirt worden. 

Peters burg, 20. Juni. Nach einer offiziellen Meldung 
iſt General Gurko zum Generalgouverneur von Warſchau und 
zum Kommandirenden der Truppen des Warſchauer Militär⸗ 
bezirks ernannt worden. — Kardinal Vannutelli beſichtigte geſtern 
mehrere hieſige katholiſche Wohlthätigkeitsanſtalten. — Die Prin⸗ 
zeſſin Vera, Wittwe des Herzogs Eugen von Württenberg, reift 
en ins Ausland ab. 


* 


Redakteur: C. Fontane in en. 0. Juni. Vrodukten markt. Weizen loko feſt, 
PR den e kur folgenden Mittheilungen — 2 . 225 10 88 Gd. 10,90 Br. — erbſt 6,75 Gd., 6,78 
übernimmt die Redaktion keine Verantw 


Hafer ver 
ortung. Br e ver Jun⸗FJuli 6,67 Gd. * ze uli⸗Auguſt 6, 57 Gd. 
855 Br. Koblrads pr. Auguß⸗ ‚September 145. 


nis t 
Be 9 3,75. ) 


Vieteorologiiche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni. 


7 d. 
Gr. inmm. Wind. Pit} 
Stunde iz een 2 
2). Nachm. 2 743.5 NW ſtark 
20. Abnds. 10 747,1 NW lebhaft bedeckt Reg.) 7110 
21. Morgs. 5 748,9 NW lebhaft bed. ſchw. Reg. 11,6 
1) Regenhöhe: 7,5 mm. 


Am 20. Wärme⸗Marmum: 8 Celſ. 
„„ Wärme⸗Minimum: +10%2 - 


Waſſerſtand der Warthe. 


— 20 


h Juni. > zucker 88° ſoco ruhig, 53,75 a 54,00. Weißer 
Poſen, am va Juni Morgens 0 = Dieter Zucker matt, Nr. 3 — 100 Kilogramm per Juni 61.25, ie 
0 a 10 Mittags - Juli 61,50, ver uli Magus 61,60, per Ditobers Januar 60,00 
n 3 Vorgens 080 + Sonden, 20. Juni. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
= - — l | unverände 
Belegrapfirge Börtenberigie. 5 Erg ae An der Küſte angeboten 15 Weizenladungen. 


London, 20. Juni Havannazucker Nr. 12 23 nominell. Gentris 
fugal => — 8 


über 85 de e Ain bewirkten 3 Rursbenin 


zungen, Autuken ſeit en Montag: Wei en 62,630, Gerſte 0105 afer 
Lond. Mechjel 20.81. Pariſer do. 81,10. Wiener do. 170,85, RM. | 12,720 Orte. = et 
. er Et = 10 6 rg 150 5 3 2. en I eg 5 EN 
eichzban eining Glasgow Juni. oheiſe n. (Schlu i number 

Fri 963. Deft.sung. Dt. 713,00. Kreditartien 260%. Süberrente 67% | warrants 40 ib. 114 d. 3 2 


VPavierrente 675. Goldreute 85, Ing. Goldrente 763. 


1860er 2 
1214. 1864er Lyoſe 317,00, Ung. Staatsl. 225,50. .. 


A; Getreidemarkt. 
do. Ofſb.⸗Obl. II. 


Hull, Weizen träge, 
dert. — Wetter: Regneriſch. 


unverän⸗ 


974. Böhm. Meſtbahn 2637. Cliſabethb. —. Norbweſt bahn 173 Leith, 20. Juni. Getreidemarkt. Alle Getreidearten flau. 
Galisier 2587. Franzoſen 2814. * 1845. Italiener 924 Weizen ah Mehl eher niedriger verkäuflich. 
1377er Ruſſen 914. 1880er Rufen 22. II. Orientanl. 56. Zentr.⸗ Amſterdam, 20. Juni Jancazinn 574 
Paciſie 1118. Diskonto⸗Kommandit — II Drientanl. 5 tener Amſterdam, 20 Juni. Getreidemarkt Schlußbericht). 


A 


Wei Termine November 278. loo 
au Seine un be, dee . n ver DEI Ben 


Rüböl bord per Herbſt Ge 
u Sa 20. Juni. Vetroleummarkt. ei Reis 
C Sin 185 ge 


20 


. [er 195 Br., per September⸗Oktober — bez. 
— Ruhig 

Liverpool, 20. Juni. Baumwolle. 50 rag Umſatz 1 
10000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Stetig. Middl. N 


amerikaniſche Wen tt, aeg en 532, Auguſt⸗ 
September ⸗ Lieferung 533, September⸗Lieferung —, September⸗ 
Oktober⸗Lieferung —, Oktober⸗November⸗Lieferung 537, November⸗ 
Dezember⸗Lieferung — d. 

Newyork, 19. Juni. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
105, do. in New⸗Orſeans 93. Petroleum Standard white in Newport 
7 Gd., do. in ng en we 7 17 u. ka 5 RUE 


53 ipe line Certifikates 
Rother re loko 1 D. 19. 2 bee ver Juni 1 D. 174 C. 
do. br. Juli 1 D. 188 0, do. pr. Auguſt 1 D. 21 ©, Nas (Nom) 
— D. 63 uder (Fair refining Muscovad 9 100 Kaffee 
(fair Hios) 9. Schmalz Marke (Wilcox) 1044, do. Fairh. 19%, do. Rohs 
u. Brothers 108. Speck 10}. Getreidefracht nach Liverpool 2}. 
Bromberg, 20. Juni. [Bericht der Handelskammer 

Weizen flau, nur feine Qualitäten a rn 3 glafig 
feiner 195—188 M. geſunde mittlere Qualität 175—190 
mit etwas Auswuchs 160 — 170 M., abfallende Qualität 140 — 150 
Mark. — Roggen matt, loco geſunde 1 138 M., 1 
Qualität 130 — a M. — Gerſt e nominell, feine Brauwaare 135 —140 
M., große und 9105 Müller: und Zuttergerſte! 112 hi 5 Mart — 
Hafer feiner 130 — 135 M, loco geringer 120—128 Mark. — Erbien, 
Rochmane 150 —165 Mark. Futterwaare 130 — 135 Mark. — Mais, 
Rübſen und Raps ohne Handel — Spiritus pro 100 Liter & 
100 Prozent 56,00 56.50 M. — Rubellurs 199,00 Mark. 


Narktpreiſe in Breslau am 20. Juni. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Dee 


9 
2 


RT 


Weizen, weißer 
dto. gelber 


15 
ele 27 50 Klgr. 3,50 — 3,75 — 400-425 


0— 
bis 4,50 Mark, ver a a ‚50--8,00--8,50--9,00 M. prs 3 
Liter 0,12—0,14—0,15—0,16—0,17—0,18 N. — Heu, per 50 Kige. 
3.103,20 M., Strob, per Schock A 600 Klgr. 20,00 —21.00 Marz. 


Breslan, 20. Juni. mtlicher „ 
tagen (per 2000 Pfund) matter. Gelü ger 
Abgelaufene Kündtgungs » Scheine —.—, ver * 14500 Br., per 
c 14400 Br. per Juli Augu N 145,00 Br., ber 
1 per SeptembersOftober 14? Br., per Olfen November 150 Br. 
Weizen Gel. — Centr. ver Juni 188 Br. — 
Gentner, ver Juni 124 Br., ver Juni⸗Juli 124 Br., per ul Küguf 123 
— ae S ober 130 Gd. — a ps — per Juni —, 
11 82 Juni 75 B. * e 5 vn a 
ni u. Gd. per r. u. 7 
uguft 66 en Er ii Dftbr.-Rovbr. 60, 70 8 
Er u 


5000 


81 ‚30—10 5 
Zink: (ver 50 gut ohne 7575 2 hirſen - Raumiſſion. 


1 20. Juni 91 Uhr Vormittags. [Pripatbericht.] 
fuhr und Angebot ef zweiter Hand war mäßig, die Sbm 
mung im Allgemeinen gedrückt. 
Weizen 595 ER Angebot ſehr rubig, per 100 Kilo ſchleſ. 
Mark, gelber 13. 5—17 00— 18.40 M., 


weißer 14.20—1 e 
N 14,414.80 


feinſte Sorte über Rot 
ft Notiz. — Gerfte 5 L115 gefragt, per 100 

Kilogramm 12 00—13.00 M., weiße 14.00— — Hafer 

in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 10, Bot e 7 

feinſter fiber Notiz dez. — Mais ohne Aenderung, 100 Kilogr. 1 

bis 14.00 —14.50 M. — ne en 5 per 100 Kilo 1550 

bis 16,50—18,80 M., Biltorigs 1 09 2. 


b 1% 
laue 8,809 109, 90 Mark. — Witzen gut "vertäuftich, 
per 100 Kilogr. 13.50 —14.50—15,50 M. — Oelſaaten ohne An⸗ 
9 — 37 behauptet. 


— Rapskuchen behauptet, per 


50 Kilogr. 40 M., fremde 6,80 —7,20 M., per September⸗ l 
Oktober bis 7.30 M. — Lein kuchen preisbaltend, ver 50 Kilo⸗ N 
gramm 8 40—8.60 * arl, per September⸗ 


fremder 8,10—8,30 
Ottober bis 8,50 „ bez. 1124 amen ohne 2 
rother nominell, PN eg 50 Kilogramm 68—78—85—92 

nominell, per Kilogramm 62—74—85—89 M., bochfein f über 
Notg. — ren Ser Ar unverändert, per 50 Kilogr. 
78—86—95 Mark. — Schwediſcher Kleeſamen ruhig, 55 bis 
Br 1 bymotbee nominell, per 50 Kilogramm 25 


uni An der 5 Wetter: Regnig. 
1 Be Wind: Nod. 3 


Weizen matt, 857 1000 Ad Iofo . . und weißer 
180—193 M., geringer und feuchter 162—177 Juni 192 
Mark bezahlt, per Bm 192 Mark bezablt, ver Juli⸗Auguſt 192 
M. bezahlt, 75 September « Oktober 197—195,5 M. bez., — M. Br. 
u. Gd., per Oktober⸗November 196 Mark bezahlt. — Roggen matt, 
per 1000 Ritogramm loko inländ. 135 —141 M., geringer mit Geruch 
134 M., per Juni 142,5—142 M. Ange per Juni⸗Juli 142,5 bis 
142 M. bez., per Juli⸗Auguft 142.5 —142 AR September. Ditober 
14 5—146 M. bez., per Oltober: November 147 M. bez. — Gerte 
unverändert, ver 1000 Kilo loko geringe 124—130 M., beſſere 131 bis 
140 M. — Hafer ſulle, per 1000 Kilogramm loko inländiſcher 123 
bis 130 M. — Winterrübſen gen per 1000 Kilo ver 
September ⸗ Oktober 287 M. Br. — FNüb ö! feſt, per 100 K 
gramm loeko ohne Faß dei N 72 M. Br., per Juni 71 M. 
Br., per September⸗Oktober 6 0,75—61 M. Dir — Spiritus beh. 
ver 10,000 Liter⸗p Ft. Info ohne Jaß 57 W. per Juni 56, A 
875 Br. u. Gd. Juni Juli 50.9 56,8 bez., 85 u. itz, Juli uguft 
TR, hc u. Gd. . bez., per Auguſi⸗September 5 357,4 M. 
u. u. Gd. ver & 


Sentember: E ttober 54,5 M. Br. u. Gd., per 
Woder Nubener 53 Br., 525 Gd. — Angemeldet: 100 000 Zentner 
Spiritus. — Nga e ie: Weizen 192 M., Roggen 142,5 N., 
Aubdl 71 M., Spiritus 56,9 Mark. — Petroleue dato 7,75 N. 
tr. bez., Regulirungspreig 7.75 M. tr., alte Uſanz — M. bez. 

peutig er Landmarkt: Weizen 190—195 M., Roggen 135144 

Bere 120—128 M., Hafer 128—135 M., Erbſen 150—162 N 
Nintercipfen — M., Kartoffeln 48—57 M., Heu 15-2 W,. Stroh 

—20 M. (Oftiees Ata 


2 


Frodunten ⸗Worſe. 


Berlin, 20. Juni. Wind: NW. Wetter: Kühl. 

Dem Einfluſſe der nachhaltig flauen auswärtigen Berichte gab ſich 
der heutige Verkehr in ſeiner erſten Hälfte willig hin; im weiteren 
3 — r dann die Tendenz u befeſtigt. 

Loko⸗ Wẽ̃ A. n ohne Kaufluſt. Für Termine beſtand trotz der 
ziemlich flauen Newyorker Notirungen gute Beachtung ſeitens der 
Bingipefulation, ſo daß die ſchon merklich niedriger einſetzenden Kurſe 
nicht weiter nachgegeben haben; im Gegentheil war ſchließlich die 
Haltung nichts weniger als flau. 

Von Loko⸗ Roggen war der Handel bei wenig veränderten 
Preiſen ſehr ſtill. Termine eröffneten ſtark angeboten und erheblich 
niedriger, weil das geſtern erwähnte Gebot von 1354 M. für die qu. 
— 2 Offerte in der That zum Geſchäft geführt und die weiter 

erwähnte Odeſſaer Ladung neuerdings angeboten wurde. Trotz alledem 
aber verlief der Markt durchaus nicht flau, weil Platzſpekulation und 
Inlands⸗Kommiſſionäre nachhaltigen Begehr entwickelten, ſo daß 
— der ganze Rückgang ſich auf Bruchtheile einer Mark be⸗ 

ränkte 

Loko⸗Hafer ſchwach preishaltend. Termine etwas ſchwächer. 
Roggenmehl matter. Mais auf Termine flau. Eine Ladung 
davon wurde a 123 cif. Hamburg geſchloſſen. 

Rüböl per Juni ſtill und matt, Herbſt dagegen in Deckung rege 
gero und reichlich 1 M. theurer. 5 etroleum ſtill. 

piritus in effektiver Waare merklich theurer, hat ſich auf 
Termine bei wenig lebhaftem Verkehr kaum verändert und ſchloß auch 
faft ganz wie geftern. 

(Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm lolo 140—215 eg 
nach Qual., gelbe Lieferungsqualität 188 Mark, feiner gelber —.— 
Bahn bezahlt, per dieſen Monat 186 bezahlt, per Fund Jul 186 Babe 

per Juli » Auauft 189 bezahlt, per Auauſt » September — bez., ver 


ee 192,75—193,5 bezahlt, per Oktober ⸗ November 
* og Durchſchnittspreis — bezahlt. Gekündigt 13,000 tr. 
per 72 

Rogg per 1000 Kilogramm Into 137—149 nach Qualität, 

Aachen 146 M. bez., inländiſcher ordinär 138—140, mittel 
M., guter 145—146, defekter — M., feiner 148 M. ab Bahn 
und Kahn bezahlt, per dieſen Monat 145,5—146,25—146 M. bezahlt, 

ver Juni⸗Juli 145,5 —146,25—146 N. bez. per Juli⸗Auguſt 145,5 
bi — — 25—148 bez., per Sept. Oktober 148 5—148—148 75 bez., per 

ber⸗Nov. 149,5 —149,25—149,75 M. bez., per Oktober —.— bez. 
Kin engere — 1000 Gekündigt 3000 Ztr. 
Gerſte ilogramm große und kleine 130 —180 nach 
Qualität. ſcleſche mittel — ir Oderbrucher — M., geringer märk. 
— M., märkiſche 133 ab Bahn 
afer per 1000 Kilogr. 1010 120500 nach Qualität, Lieferungs⸗ 
qualität 133 M., feiner pomm. 148 — 152 M. bez., guter 143147 bez., 
erbinär 138—142 bez., ſchleſiſcher 0 142147 bez., mittel 108 
per dieſen Monat 133 nom. ., per Juni⸗Juli 133 M. nom., li⸗ 
Auguſt 134,5 bezahlt, per September ⸗ Oktober 137,5 Mark be hie, 
per ober emen 9035 5 lt Kündigungspreis — M. per 
5 5 N 

Mais loco 142144 A Qual, per dieſen Monat — bezahlt, 
Nr 1000 Ztr. 

Erbſen Kochwaare 170 —220, Futterwaare 150—165 per 1000 

Kilogramm nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loko 
= per dieſen Monat 27,75 M., per Juni⸗ Juli —.— Mark, 
li⸗Auguſt —,.— M. bez. „ per September⸗Oktober —,— bezahlt. 
rockene Kartoffelſtärke per 100 Kilogramm brutto inkl. 

Loko und per dieſen Monat 27,75 Mark, per Juni⸗ 
per Juli⸗Auguſt —,.— M. — Br., per September⸗ 
Gekündigt — Ztr. 


= 


ar 7 
ktober — bei. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 20. Juni. An der geſtrigen Nachbörſe gingen die Kurſe 
noch weiter zurück. Wien folgte dieſer Bewegung in der Abendbörſe 
ſehr entſchieden; Kredit verlor dort 2 Fl. Paris dagegen meldete feſte 

denz, und Wien notirte heute Kredit wieder höher im Anſchluß an 


die aus Peſt gemeldete, durch den fortwährenden Regen hervorgerufene 
Bee in Getreide, wodurch die Verhältniſſe wieder günſtiger beurtheilt 
werden. 

Umrechnungs⸗ Sate: 


1 Dollar = 4,25 Mart. 100 9 


Ausländische Jonds. 
zn St.⸗Anl. 8 


Wechſel⸗Kurſe. 
Satte 0 en, 
82a 
Se 10 f. 8 & 3 


een äh, 87 r 170,65 2 


b. 100 N.3 W. 6 199,30 6 
Nuri 100 R. 8 T. 6 199,85 9 
Geldforten und Banknoten. 
— —.— px. & 20,435 bz 
es⸗Stück a 6 40 55 
16.78 6 do. 1864 — 316,60 G 
ö Befter Sac 690,30 
81.25 do. kleine 6 | 90,30 
171.00 0 poln. on. e 5 9 
ee [rum S . 11010 
. 
und Staats⸗ Papiere. N an 9 
. do. 86,25 
Dis. Reichs Er 4 1102,10 b. > 2 tenen 86,40 
ſ. Preuß. ac ri 103,40 550 do. konſ. Anl. 1871/5 87.20 
. 18 do. do. kleine 5 | 87,30 
6 „ do. 18725 87,20 
8 . do. 18735 87.20 
8 . Anleihe 18775 0 
6 do. 188014 | 72,40 
6 . Oefen 1.5 
bo. 1 5 
nie 
2 105 15 hi 22 
Sa tegen 0 I . gange u ne 
Kur⸗ u. do. Ztr. B.⸗Kr.⸗Pf. 5 76.75 ebzG 
— Same, Frag „An 5 103,20 bz 
— Kredit 1 1 4 
Sees 4040 f 185 e 5 10 855 
do. 


9290 G 
4 101,0 458 


Pommerſche 

do. 4 
4 101,25 B 
* 


— 224.00 B 
— S „Anl. 5 | 98,10 63 
do. Gold⸗Pfdbr. 5 


do. 
oſenſche neus 


Sai BR: 
Hypotheken⸗Certiſikate. 

by. id 1 5 es 2 5 
V. 5 100 4 96 00 80 

65.500 VL 5 104.00 G 


do. do. 41 102.30 57 
* = 15 110.80 G 


=; 
N ie, II. 4 10110 6 
ve. eu N 
II. 4101.20 G 


Fatesb riet 
Neumärk 


101.10 


Dayer. Anl. 1875 4 ra b5 
Brem. do. 1880 4 
Bo 0 33 89,00 bz 
do. 3181 ‚00 ba 
* l 1866|341147,10 bz 
Sch. 40 T. — 29 97,40 
Anl. 1867 4 1131,50 G 


do. III. rz. 100 
Pr. B.⸗Kr.⸗B. unkb. 
Hyp.⸗Br. rz. 11005 
v3. 11504 


Aach 


13: 
bw. 20% lr. L. — 97,70 bz 
a e 1.1. 37 125,75 638 


0 rz. 120 43 109,00 bz 
do. VI. tz. 1105 109,50 56 
2 VII. rz. 10044 101.50 550 
& 10014 96,50 bz 
9895 Ggert 4101,60 G 
ch Be 2 5 103,25 G 
do. — rn. N 107,3 


ark Banco = 1,50 Mark. 


Hier ſchloß man ſich den fremden Börſen ſoweit an, daß die Hal⸗ 
tung feſt war, aber das Geſchäft blieb wieder ſehr gering. Kreditaktien 
8 nur geringe Schwankungen und zuletzt eine kleine Beſſerung; 
auch Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile ſtellten ſich ungefähr um 1 Prozent 
höher. Oeſterreichiſche Bahnen blieben ziemlich unbeachtet, doch blieben 
fie meiſt gut behauptet. Elbethalbahn 3 eine 9 Wochen⸗ 
mehreinnahme von 14,843 Fl, gaben aber doch 14 M. auf. Lombar⸗ 
den verloren 1 M. Belebt und höher unter den inländiſchen Bahnen 
waren Marienburger und Oſtereußen; ſehr ſtill dagegen lagen die Ber: 


80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Hart. 7 Gulden füdv. Währung == 12 Mart. 
IM 100 Rubel = 320 Mork. Livre Sterling 20 Mark. 


BerimsDresd. St. g. 43 
Berl. un er 701.4 


Lit. B. 
Gag ‚Lil E. 4 


1028) © 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ 
102, 75 3 


und Stamm- Prioritäts Aktien, 
Dividenden pro 1882. 


Herüin,resden 
Berlin⸗Hamburg 19 
Bresl.⸗S.⸗Frbg. 4 
Dortm.⸗Gron.⸗E.“ 27 
Halle⸗SorGub. 0 
Mainz⸗Ludwgsh. 
Marnb.⸗Mlawka 


do. Lit. P. neue 441 
Berl=St. II. III. VI. 4 


— 
ER TER ER RT 
SSSSSS SSS 


8 

2 — 
U. ahn 

Starg. Poſen gar. 

ilſtt⸗Inſterburg 

Weim.⸗Gera (gr. 

5 2 konv. 


SS 
Ses SSG SSSSS SES Se 


8 S 


N00 Aung 30 


85 

Main- Dub 968.69 40 100, 
do. do. 1875187615 103.8 
do. do. 1. II. 187805 103,80 B 
do. do. 188104 100.75 G 
Rider Re Mrk. l. S. 4 101,10 G 


1.04 
N. M., Dach 15 100,75 G 


do. Ul. Ser. 4 
Nordh. ser 05 wa E.4 
W 2 


do. . 5 

do. Lit. G. u. D. 
do. gar. Lit. E. 33 
do. gar. u 5 F. 
do. t. G. 4 


do. gar. 47 Lit. H. 4 
do. Em. v. 1873/4 
do. v. 1874 
do. 5 1879040105, 
do. 441104, 
do. Niederſchl. Zwgb. 35 
— 8 N 0 en) 4 
ih 
Nb Gnesen 
1 .A. B. C. Ri 103,00 & 


Creuzburg 5 
a Oberer a 103,20 G 


55 


do. 
Weiner⸗Gerger ni 
Werrabahn 1. Em. 4102 


Aachen⸗Maſtrichter 496. 
Aludectsdahn Re 1 | 81, 
Donau⸗Dmpf. 95, 
af Be: ga 6 Al: 

1, 


nr 8 a 5 10 
Kaiſ.⸗ 92, 
Kaich erb ac 
Kronpr.⸗Rud.⸗ 

do. 186 


888 SS 
S & 
& 


33,00 ebz 
49,40 G 


— 
| ET 1115 Se 
<< 


Gal. 16 9 5 7 
Gotth 
Bar, he u 
Apr. Rudlfsb. gar. 
6 


Re * 


= 
Han 


212113 


6% 
220 347,00 bz 


SS Sc 


E 


36 


Kun: Südb. gar.) 
1 Unionsb 


Sabo ve 13 M. 1 
aue e 


69.50 G 
82.25 bz 
— 218,75 6 


33,50 56 
54,50 b 
80,00 


Ds 
2 

SS 

@& 


1 ank 


98 75 bz 6 


58,00 bid 


Be 


SSO 
S 2 


—— 
5 8 do. 
Vom Staate 8 Eiſenb. 
Berl.⸗Stett. St. A] 44 abg. 118,75 bz 


e 
ationen. 
Men 55 Pr 102,75 G 
1 Ne 94.10 95 
0. 
do. 
B i. Aub. 8 u. B. 47 105 95 4 
Drnck und Verlag von W. 2 


88888888888 


rer 


Se 
SSN SS&S 88 
SSS SSS 


do. IV. Em. 
Oeſt.⸗J. S., alt g. St. 
do. do. gar. 1874 do. 3 
7 55 1 1285 3 1373, 
tsb 5 ar G 
05,25 G 
Oeß. Nerbwh — 5 188.75 bz 


ecker & Co (Emil Röſtel) m Poſen 


Lamm 
—— 


onat —, per Oktober⸗November — bez., 
Bree ttspreis — M. 15 ez. 


enmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 

ver dieſen Monat 20, 30 8085 per Juni⸗Juli 20,50 
bezahlt, per Suli-Auguf 20,55—20,65— 20,60 Mark bezahlt, per Sev⸗ 
8 20,90 — 20,95 M. bez., per Oktober⸗November — bez. 


r 

Weizenmehl Nr. ee 0 24.75— 23,25, Nr. O u 

122,00 —20,50. Au jenmenl 0 22,00—21,09, Nr. O u. 1 20,50 
bis 19, 75. Feine M über Notiz bezahlt. 

Rüböl per 100 Nee loko mit Faß — obne Faß — 8 

r dieſen Monat 76—75,7 le per Juni⸗Juli 64—65 bez., per Sept. 


mtl. Sa 


ober 60,5 —61 bez., per 
— dez. Gekündigt 1700 Bentner. 

Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Klgr., loko — per dieſen Monat 23,9 Fi 
per September » Ditober 23,9 M., per Oktober⸗Nopember — M., 
November⸗Dezember —.— M. bez. Getündigt — Ztnr. Durchſchnitts⸗ 


preis — M. 

Spiritus, Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter vor 
loko ohne Faß 57,5—57,8 bezahlt, abgelaufene Anmelbungen — = bez. 
loko mit Faß —— mit leihweiſen Gebinden bez. ab Speicher 
— bezahlt, frei Haus — per dieſen Monat u. per Juni⸗Juli 56,9 
bis 57,1—57 bez., per Juli⸗Auguſt 57,4—57,5—57,3 bez. Auguſt —, 
per Auguſt⸗September 57,7—57,9—57,7 bez., per Gerienbet — bez. 
per September⸗ Oktober 54,7—54,9—54,7 bez., per Oltober — bez., per 
e e 53 —53,1—58 bez., per Nov.⸗Dez. — bez. Gekündigt 

Liter 


ſtaatlichungsbahnen. Wenig gehandelt wurden ferner Montanwerthe. 
Laurg und Dortmunder Union waren etwas ſchwächer. Ganz ſtill war 
der Markt für fremde Renten. Ruſſen waren nicht eben behauptet. 
Ein mäßiges Geſchäft bei feſter Tendenz entwickelte ſich in Kaßfa⸗ 
bahnen, während Banken fortwährend ſtill blieben. Inländiſche Fonds 
und Prioritäten blieben ſehr feſt und wurden viel und zum Theil 
ſteigend gehandelt. 
Der Privatdiskont ſtellte ſich heute auf 35 Prozent. 


euchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
Sade 9010 und per dieſen 2 2 > 


100 Gulden voll. Währung = 170 Mark. 


Def. WE. uber 88,75 © 
Raab⸗Graz (Pranl. 36 

5 — „P. (S. N V.)] | 87,50 
Schwe ab 44.103,25 6 
Sdöſt. Bahn] 100 F. 

(Lomb.) 280 3 — 1550 G 
do. 2 M. 3 1296,00 © 
do. Obligat. gar. 

Theißbahn 

Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. ö 

Ung. Nordoſtb. gar. 5 

do. Oſtb. I. Em. gar. 5 

bo. do. U. Em. gar. ö 
Vorarlberger gar. 5 


Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 
1 
* old.⸗Pr. ö 
G. P. o 


Norbd. Bank 8 
Nordd. Grundkb. 0 
Deſt. Krd A. p. St. 93 
Oldenb. Spar⸗B. 15 


Pof. . B. 
Po. Sprit⸗Bant 
Gr. 5 B. 


Sc 
©: 


ale 


ta 


1 „Woroneſch g. 5 
slow Woronſchg. ö 
ge Obligationen o 
Kursk⸗Charkow gar. 5 
Kursk⸗Chark.⸗Aſowſö 
Kursk⸗Kiew gar. 
do. kleine 


51 e 8 


SSS 


Warfih, Ko. i 
Weimar. Bk. konv. 
Württ. Vereinsb. 77 


Induſtrie⸗Uktien. 

ivi pro 1882, 

— 5 ebz 
67.50 B 

23.75 8 


8000 B 
101,75 bB 
91,60 B 


Orel⸗Griaſy 
Rläſan⸗Koslow. g. ö 
Rlaſchk⸗Morezsk. 5 5 
Nyobinsk⸗Bologoye 5 

do. U. Em. ö 
Schuja⸗ZIwanowog. 5 93, 
Warſchau⸗Teresp.g. 5 | 95,20 bz 


Bib. 
we e 5 10240 ba örb, 185 on. 


öni in Marienb. 
Lauchhammer 
Laurahütte 
Luiſe Tiefbau 
Oberſchl. E.⸗Bed. 
ni Bergm. 
do. 15 Lit. B. 


Stolberger Zink 

Weſtf. Drht.⸗Ind.“ — |abg130, 

— . — 

Berl. Holz⸗Compt. 99.25 

do. Immob.⸗Geſ. 4 6100 8 

do. Viehmarkt 21,75 bz 

Berzelius ur 107.00 G 

ae | = [RR 8 
nigſt. 

Brest. Delfabr 


70,00 G 
— 8 5 
we 


et aldi. 
do. do. 80 lig. 

Erdmannsd. Sp. 
Glauzig. Zuckerf. 


ran n 
örbisd. et. 


2 O0 
* 2 
— 


Bauk⸗Aktien. 
Dividende pro 1882. 
Be Bank . 120,75 G 
rit u. Prd. 74,75 by 
Ban aſſenver. 5 abg. 138,00 G 
8 75,25 bz 
nd a 93. 85 bz 
Braune. rdb. 04,69 G 


other. 
Be „Bank 5 
do. Wechslerb. 6 
Danziger Privb. 


IST TTT 


140,00 bz 
. folg 8 7 980 
„op. 
da onto- Romm.|1 
Dresdener Bank 
Dortm. Bev. 508 
Eff.⸗Maklbk. 508 
Goth. Grundkrdb. 
do. do. neue 40 
amb. Komm. Bk. 
Landw. a 
Bein. An 
3. Disk. 

Koh. Pripgtb. 
Be l. Hyp.⸗Bank 
0 Kredit 

p. B. 40 


115 at.⸗B. f. D. 0 
Niederlauſ. Ban 


en 


— 
— 


2 — 
© sonne * 


DEE Inn 


115.00 e,& 


Mefti. Un. 82,90 bz 


— 


140,25 46 4 


Ottober⸗November 60,6—61,2, per Nov. N 


= 


